
tig t, d ie in  den Föhrenbergen  an Bäum en an­
gebracht w urden.

Es ist d ies ein  B e isp ie l für  den Idealism us  
und die O p ferb ereitsch aft der N aturw achtm än- 
ner, die im  R ahm en des N ö  N aturschutzbundes  
für die E rhaltung unserer U m w elt sorgen und 
auch ein en  w ertvo llen  B eitrag zur b io logischen  
Schäd lingsbekäm pfung im  W ald le isten . D ies  
deshalb, w eil ein  M eisenpaar zur zw eim al jähr­
lich en  B rutzeit e ine U nm enge In sek tene ier  und 
Larven vertilg t.

Es ist gep lan t, d iese A ktion  auch im G ebiet 
H ohe W and und im N aturpark Ö tscher Tor- 
m äuer durchzuführen . Das B e isp ie l wird zur 
N achahm ung auch in  S ied lungen  und K le in ­
gärten em p foh len .

D er N ö  N aturschutzbund dankt Franz  
R iehs für se ine E in satzb ereitsch aft und rich­
te t  an alle  d ie B itte , ihn nach besten  K räften  
finanziell beim  M ateria leinkauf zu u n terstü t­
zen, dam it d ie A k tio n  w eiter lau fen  kann.

Spenden  sind erbeten  an „ N ö  N aturschutz­
bund“, W ien I, K on to  Nr. 9411 bei der L andes­
hyp oth ek en an sta lt für N ö , W ien I, K ennw ort 
„N istk ästen “ .

Naturschutzjugend arbeitet 
wissenschaftlich

Landesrat Dr. M oritz lud kürzlich  eine A b­
ordnung der S tudentengruppe der Salzburger  
N aturschutzjugend  u nter der F ührung von  
P rof. Dr. S tüber ein , m it ihm das Ergebnis 
ihrer S tud ien  über die G renzziehung für  den

L I T E

A lfred  S c h m e l l e r ,  Das Burgenland.  Seine  
K unstw erke, h istorischen  Lebens- und S ied ­
lungsform en. 2. A u flage . V erlag St. P eter  in 
Salzburg. ö sterr e ich isch e  K unstm onogra­
ph ie III , 1968. 244 S eiten , 78 A bbildungen, 
zah lreiche P lan sk izzen  und 1 K arte.

Das G renzland im  O sten, m it dem vollen  
Schicksal e in es so lchen  in  einer em pfindsam en  
L andschaft ge legen , w ird von dem  einstigen  
L andeskonservator aus der Zeit seiner segen s­
reichen  T ätigk eit lieb ev o ll gesch ildert: D ie  te i l­
w eise geradezu  kün stlerisch e G estaltung um ­
faß t die g esch ich tlich e  A bkunft in  großen Zü­
gen ebenso w ie in  den erhaltenen  k u n st­
g esch ich tlich en  M anifestationen  bis zu den  
H aus- und S ied lungsform en , für die ganz b e ­
sonders d ie erschütternde F estste llu n g  gilt: 
„D er M odernism us fr iß t sich  in d ie archaische  
P rovinz w ie ein  S chneidbrenner.“ Insgesam t ein  
treuer B e g le iter  durch den  k u ltu rellen  R eich ­
tum d ieses Landes. G. W endelberger

H ans-H einrich  V o g t :  F o r tsch r i t t  ins
Chaos?  A lbert M üller V erlag AG, Zürich 1970.

k ü n ftigen  N ationalpark  H ohe Tauern zu b e­
sprechen.

D ie S tudenten  hatten  ihre V orsch läge auf 
Grund e in geh en d er G eländestudien  im  B ereich  
der H ohen  T auern ausgearbeitet. S ie trugen  
dem  L andesrat ihre schw erw iegenden  B ed en ­
ken  gegen  den Bau von Seilbahnen  auf den 
Sonnblick  vor. N ich t nur die Seilbahnanlagen  
w ürden das L andschaftsb ild  stören, v ie l v er­
hän gn isvo ller würden sich die beim  Bau von 
A b fahrtsp isten  unverm eid lichen  E ingriffe in  
die B od en verhältn isse ausw irken. F erner spra­
chen sich die V ertreter der N aturschutzjugend  
gegen  die E inbeziehung von K raftw erken  in  
den k ü n ftigen  N ationalpark  aus.

Im  V erlau fe  des G espräches gab Landesrat 
Dr. M oritz se iner H offnung A usdruck, daß die 
T iro ler L andesregierung bald der L änderver­
einbarung über den N ationalpark  b eitreten  und 
dam it d ie E inrichtung der N ationalp ark k om ­
m ission  m öglich  w erden wird. Er b erich tete  
auch über se ine B em ühungen, d ie B u n d esreg ie­
rung für ein  id ee lle s  und m ater ie lles E n gage­
m ent am N ationalparkprojekt der B u n d eslän ­
der zu gew innen. B ekanntlich  hat sich  Staats­
sekretär Dr. V eselsk y  hiezu k ürzlich  in  Salz­
burg p ositiv  geäußert.

D ie Studentengruppe der Salzburger N atu r­
schutzjugend w ird im kom m enden Som m er im 
A uftrag der N aturschutzbehörde und im  E in ­
vernehm en  m it den zuständigen  In stitu ten  der 
U n iversitä t im Salzburger A n teil des künftigen  
N ationalparks w eitere w issen schaftliche  G rund­
lagen  für die R ealisierung erarbeiten.

(Salzburger L andeszeitung vom  11. 2. 1971)

R A T U R R U N D S C H A U

240 S eiten , 13 Z eichnungen und 8 F otos auf 
K unstdrucktafeln . S 197.— .

Ein a llgem einverständ liches N atu rsch u tz­
handbuch in  le ich t faß lich er  Form , w en n g le ich  
ohne w eitere T ie fe , m it zah lreichen  B eisp ie len  
für d ie S ituation  der Zeit: das unaufhaltsam e  
W achsen der M enschheit m it ihren  ebenso s te i­
genden  A nsprüchen an die N atur und das ge­
genläufige Schw inden gerade d ieser im m er n o t­
w end iger w erdenden  natürlichen  R eserven .

G. W endelberger
H ubert W e i n z i e r  1, 1970. D ie  große

W e n d e  im  Naturschutz .  H erausgeber: D eu t­
scher N aturschutzring e. V. BL V  M ünchen, 
B asel, W ien. 112 Seiten , 22 A bbildungen.

In  23 knapp gefaßten , o ft bew ußt kraß fo r ­
m ulierten  B eiträgen  gelin gt es dem  A utor, in 
diesem  B ändchen  einen  F ächer von  Fakten , 
P rob lem en  und Program m en des m odernen  
N aturschutzes vor uns auszubreiten.

In bunter F o lge  w erden  grundsätzliche F ra­
gen und ak tu elle  P rob lem e aufgegriffen: A uf 
eine D iskussion  der w eiteren  B elastbarkeit der  
B iosphäre durch Im m issionen  und B iozid e  
fo lg t eine D arstellung über aussterbende T ier­
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arten; an die D arstellung  des w eltw eiten  P h ä­
nom ens der V erstädterung k n ü pft sich die der 
w achsenden P rob lem e durch Ü bervölkerung  
ein erseits und Landschw und andererseits. B rei­
ter Raum  ist den „L andschaftsform en der Zu­
k u n ft“, ihrer N utzung und G estaltung e in g e­
räumt. D er A utor b etont die hohe V erantw or­
tung der P o litik er  auf a llen  E benen. Er d is­
kutiert die Frage, w iew eit d ie Z ie lvorste llu n ­
gen des m odernen  N aturschutzes an den h er­
köm m lichen  E igentum sbegriffen  rütteln , und  
fordert, den heute schon erkennbaren T end en ­
zen zu F eh lentw ick lu n gen  durch geeign ete  
M aßnahm en, etw a in  der B evölk erun gsp olitik , 
der R aum ordnung und der n achhaltigeren  N u t­
zung der natürlichen  H ilfsq u ellen , R echnung  
zu tragen , der Z ukunft also „zuvorzukom m en“. 
A bschließend w erden  die Forderungen des 
D eutschen  N aturschutzringes dargelegt, das 
Grüne Program m  B ayerns sow ie die E uropä­
ische U m w eltd ek laration  w iedergegeben.

D. M iihlgassner

P o d u s c h k a ,  W. und Ch. (1970): G e l ie b ­
tes S tache l t ier .  V erh alten  und A ufzucht von  
Igeln. (136 Seiten , 54 Schw arzw eiß fotos, ein  
Farbfoto  als U m schlag, T aschenbuchform at, 
L andbuch-V erlag Gm bH, H annover.)

A lle in  der V erh alten sleh re ist es innerhalb  
der versch ied en en  zoo log isch en  D isz ip lin en  ge­
lungen , zw ischen  F orschungsergebnissen  und  
dem breiten  P ublikum  (selb st nur Z eitungs­
lesern  und K indern) e in e  im m er fester  w er­
dende B rücke zu schlagen. D enn durch die 
E rkenntnis, daß die „V ierb ein er“ n ich t bloß  
anatom isch, sondern auch seelisch  als unsere  
V erw andten  gelten  d ürfen, w uchs unser In ter­
esse besonders in den letz ten  Jahrzehnten  b e­
züglich  der L ebensw eise und des V erhaltens  
anderer L ebew esen  ganz rapid  an. D er zw eite  
Grund d ieser T endenz m ag in  der D en atu rie­
rung des M enschen liegen ; die M eisterw erke  
der K unst und T echnik , aber eben „nur“ 
E igenw erke, verm ögen unseren  W issensdurst 
a llein  n ich t zu b efr ied igen . D as E inm alige, das 
W under, ist das n ich t  v o n  uns G eschaffene. Vor 
allem  die L ebew esen , d ie P flanzen  und die 
T iere. Daß dabei den uns näher verw andten , 
den Säugetieren , unser besonderes Interesse  
gilt, ist  nur gar zu se lbstverständ lich . Auch  
w enn es sich „b loß “ um den Igel handelt. Das 
persönlich e E ngagem ent des B eschreibers ist 
dabei en tsch eid en d  für den E rfo lg  der schrift-* 
lieh en  W iedergabe einsch läg iger V erh alten s­
untersuchungen . D ie popu läre V ersion  der sin ­
n esp h ysio log isch en  und eth olog isch en  U n ter­
suchungsergebnisse des in  W ien leb en d en  E he­
paares P oduschka ist vor allem  durch ihren  
persön lich en  E insatz überzeugend: Ihr O bjekt, 
der Ige l, ist  für sie n ich t b loß das U n ter­
suchungstier, sondern vor allem  das „gelieb te

S tach e ltier“ gew orden. In T agebuchform  sch il­
dern sie zah lreich e, w irk lich  aufregende E in ­
ze lh e iten  aus dem  L eben  d ieses einheim ischen  
T ieres h um orvoll, e in füh len d  und gottlob  
nicht  verm en sch lich en d  und bereichern  da­
durch die R eih e p opu lärw issenschaftlicher  
T ierbücher durch ein  w irk lich  gelungenes, sehr 
em p feh len sw ertes Stück! V or allem  aber b e­
stä tigen  sie das im  B uch  eingangs angeführte  
Z itat des W eltw eish eit D octor E rx leben  (1782), 
,, . . . daß es aber auch vorzüglich  n ü tzlich  sey, 
in sbesondere die im V aterlande einheim ischen  
D in ge kennen  zu lernen  . . denn bald w issen  
w ir w irk lich  schon m ehr über das L eben  der 
Löw en in  der S eren geti als über die Igel u n se­
rer Schrebergärten! Dr. A ntal F estetics

E ugen S c h u h m a c h e r :  Die le t z t e n  P a ra ­
diese.  A u f den Spuren se lten er T iere. Z oo log i­
sche T exte: P rof. Dr. W. H ellm ich , Dr. J. Eibl- 
E ib esfe ld , Dr. G. D iesselh orst, Dr. Th. H a lten ­
orth. 350 S eiten , davon 160 V ierfarb tafe ln  und 
eine W eltkarte, S 436.— .

G leich lautend  w ie der K ulturfilm  „D ie le tz ­
ten  P arad iese“ ist d ieser D okum entarband, der 
p arallel zum F ilm  entstand. Er w ill m ehr sein 
als nur ein  „schön es“ B ilderbuch , in  dem man 
gerne b lä ttert und dessen  großartige N aturauf­
nahm en m an bew undert. W enn uns hier Seite  
um S eite  eine K ostb ark eit der T ierw elt um  die 
andere en tgegen tr itt, angefangen  von  den a ll­
gem ein  b ekannten  G orillas und w eiß en  N as­
hörnern bis zu der nur den K ennern vertrau­
ten  „B lau en  M auritius“ der Z oologie , etwa dem  
E u len p ap agei N eu seelan ds oder den W ildeseln  
In d ien s, so ist das ein  aufrüttelnder A p p ell an 
die M enschheit, e inzuhalten  in  der Zerstörung  
der N atur. „W er die N atur zerstört, zerstört 
sich se lb st.“

D ieser A p p ell geht uns alle an! W ir brauchen  
n ich t nach A frika  oder den G alapagos zu 
schauen, w enn es um ausgerottete oder b e­
drohte T ierarten  geht: Vor den T oren  W iens 
ist m an dabei, d ie G roßtrappe, Europas
größten  flugfäh igen  V ogel, auszurotten. Luchs, 
Bär, W olf, B iber und W ildkatze sind in  un ­
serer H eim at b ereits gänzlich  verschw unden, 
der S te inad ler verdankt seine R ettung nur dem 
le id en sch a ftlich en  Einsatz ein iger w en iger Na- 
turschiitzer.

In der ganzen  W elt haben E insich tige den  
N aturschutzgedanken  auf gegriffen, und allm äh­
lich  sind überall S chutzgebiete , N ationalparks, 
N aturreservate en tstanden , um w en igstens auf 
kleinem  Raum  den R eichtum  und die S chön­
h eit ein er von der Z iv ilisa tion  n icht angegriffe­
nen  L andschaft m it ihrer Tier- und P flan zen ­
w elt zu bew ahren. So rich tet sich das A nliegen  
dieses B uches an die ganze k u ltiv ierte  M ensch­
h eit, m itzu h elfen , d ie le tz ten  P arad iese zu 
h üten  und für spätere G enerationen  zu er­
halten.

P. b. b. E rscheinungsort Graz 
V erlagspostam t 8020 Graz
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